
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents im Europäischen Patentblatt kann jedermann nach Maßgabe der Ausführungsordnung beim Europäischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

52
8 

21
1

B
1

��&����
�
�����
(11) EP 1 528 211 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des 
Hinweises auf die Patenterteilung: 
26.11.2008 Patentblatt 2008/48

(21) Anmeldenummer: 04024479.0

(22) Anmeldetag: 14.10.2004

(51) Int Cl.:
E06B 3/30 (2006.01)

(54) Fensterflügel und Fenster mit demselben

Window leaf and window

Vantail et fenêtre avec vantail

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IT LI LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR

(30) Priorität: 22.10.2003 CH 18042003

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung: 
04.05.2005 Patentblatt 2005/18

(73) Patentinhaber: Widmer, Noah
8570 Weinfelden (CH)

(72) Erfinder: Widmer, Noah
8570 Weinfelden (CH)

(74) Vertreter: Blum, Rudolf Emil
E. BLUM & CO. AG 
Patent- und Markenanwälte VSP 
Vorderberg 11
8044 Zürich (CH)

(56) Entgegenhaltungen:  
EP-A1- 0 771 924 EP-A1- 1 106 770



EP 1 528 211 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fensterflügel ge-
mäss Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein Fenster
oder eine Fenstertüre mit mindestens einem solchen Flü-
gel.
[0002] Neben herkömmlichen Fenstern, bei denen die
Verglasung im Flügelrahmen angeordnet ist, sind auch
Fenster bekannt, bei denen sich der Flügelrahmen nicht
oder nur teilweise in den Bereich der Stirnseite der Ver-
glasung erstreckt. Die Verglasung bzw. zumindest deren
Aussenscheibe liegt somit vor dem eigentlichen Flügel-
rahmen und ist an diesem z.B. durch Klebung befestigt.
EP-A-1 106 770 zeigt einen derartigen Fensterflügel. Die
Kante der äusseren Scheibe der Verglasung wird dabei
von einer an der Aussenseite der äusseren Scheibe fe-
dernd anliegenden Dichtlippe eines Dichtungsprofils ab-
gedeckt. Diese Dichtlippe liegt beim geschlossenen Fen-
ster unterhalb einer die Aussenscheibe beaufschlagen-
den Dichtung, die am Blendrahmen angeordnet ist. Bei
einer anderen Ausführungsform liegt die Dichtlippe frei
zuvorderst am Fenster.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde einen
Fensterflügel bzw. ein Fenster oder eine Fenstertüre der
eingangs genannten Art zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Fensterflügel mit
den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 bzw.
mit einem Fenster oder einer Fenstertüre gemäss An-
spruch 14 gelöst.
[0005] Dadurch, dass der Rand der Aussenscheibe
mindestens frontseitig durch ein aufgeklebtes Profil ab-
gedeckt ist, ergibt sich ein verbesserter Schutz des frei
vor dem Flügelrahmen liegenden Randes der Vergla-
sung gegen Beschädigungen sowohl bei Transport, Ein-
bau und im Gebrauch des Fensterflügels als auch des
Fensters bzw. der Fenstertüre mit einem solchen Fen-
sterflügel.
[0006] Besonders bevorzugt ist es, wenn sich das Pro-
fil unter die Verglasung erstreckt bzw. unter die Stirnseite
der Aussenscheibe und sogar unter die Verbindung der
Mehrfach-Verglasung. Bevorzugterweise wirkt das Profil
weiter als Dichtung, indem es eine den Flügelrahmen
beaufschlagende Dichtlippe aufweist und allenfalls eine
zur Beaufschlagung des Blendrahmens des Fensters
oder der Fenstertüre bestimmte weitere Dichtlippe. Be-
vorzugterweise erfolgt bei geschlossenem Fenster bzw.
bei geschlossener Fenstertüre eine Beaufschlagung der
Aussenseite des Profils durch eine feststehende Dich-
tung am Blendrahmen.
[0007] Bevorzugt besteht das Profil aus einem Kunst-
stoff- und/oder Elastomerwerkstoff oder gleichwertigem
Werkstoff, der insbesondere ein einfärbbarer Werkstoff
ist, so dass der äussere Rand der Verglasung bzw. der
äusseren Scheibe farblich gestaltbar ist.
[0008] Im folgenden werden Ausführungsformen der
Erfindung anhand der Zeichnungen näher erläutert. Da-
bei zeigt

Figur 1 eine vertikale Schnittansicht eines Fensters
im Bereich der Brüstung;
Figur 2 eine horizontale Schnittansicht einer Seite
des Fensters;
Figur 3 eine Frontalansicht der Verglasung;
Figur 4 eine stirnseitige Ansicht des bevorzugten
Profils, und
Figur 5 eine schaubildliche Ansicht des Profils.

[0009] Figur 1 zeigt als Beispiel einen Vertikalschnitt
durch ein Fenster oder eine Fenstertüre im Brüstungs-
bereich. Die seitlichen Schnittansichten gemäss Figur 2
und die Ansicht eines Schnittes durch den Sturz unter-
scheiden sich für die erfindungswesentlichen Elemente
nicht von dieser Ansicht im Brüstungsbereich, wobei na-
türlich die brüstungsspezifischen Elemente seitlich und
im Sturzbereich entfallen. Dies ist indes für den Fach-
mann klar und wird hier nicht weiter erläutert. Soweit
nachfolgend jeweils von einem Fenster gesprochen wird,
so sind dabei Fenstertüren mitumfasst.
[0010] Der Fensterflügel 1 mit dem Flügelrahmen 2
trägt die Mehrfach-Verglasung. Im gezeigten Beispiel ist
dies eine Zweifach-Verglasung mit der Innenscheibe 4
und der Aussenscheibe 5 des Fensters. Die Innenschei-
be 4 und die Aussenscheibe 5 sind über bekannte Ele-
mente 6 miteinander verbunden, so dass eine in sich
selbst stabile Verglasung entsteht. Auch dieses ist be-
kannt. Die Verglasung 4,5,6 ist am Flügelrahmen derart
angeordnet, dass die ganze Verglasung oder nur ein Teil
der Verglasung dem Flügelrahmen vorgelagert ist. In Fi-
gur 1 ist ein solches Beispiel dargestellt, bei dem sich
der Flügelrahmen 2 mit einer Nase 32 unter die Stirnseite
der Scheibe 4 und einen Teil des Verbindungselementes
6 erstreckt. Es könnte aber auch so sein, dass sich der
Flügelrahmen überhaupt nicht unter die Verglasung er-
streckt, so dass die entsprechende Nase 32 nicht vor-
handen wäre. Die Verglasung ist am Flügelrahmen 2 vor-
zugsweise durch Klebung befestigt, was durch die Kle-
bestelle 33 dargestellt ist. Die Scheibe 4 ist dabei um-
laufend entlang ihres Randes mit dem Flügelrahmen 2
verklebt. Eine solche Verklebung durch ein Klebeband
oder einen auftragbaren Klebstoff ist bekannt und wird
hier nicht näher erläutert. Ein Dichtungsprofil 34 ist auf
den Einbau des Fensters bezogen raumseitig angeord-
net.
[0011] Gemäss der Erfindung ist nun ein Profil 7 an
der Aussenscheibe 5 befestigt, wobei dieses Profil 7 um-
laufend den Rand der Aussenscheibe 5 gegen aussen
bzw. frontseitig abdeckt. Vorzugsweise läuft das Profil
um den ganzen Rand ohne Unterbruch herum; gegebe-
nenfalls kann aber auch ein Teil des Randes ohne Profil
verbleiben. Im einfachsten Fall kann das Profil ein band-
förmiges Profil sein, welches nur frontseitig auf der Aus-
senseite 10 der Scheibe aufliegt. Bevorzugterweise er-
streckt sich das Profil dabei nach unten unter Ausbildung
einer Nase 17 unter die Stirnseite 8 der Scheibe 5. Der
Begriff "unter" wird dabei für die Darstellung von Figur 1
verwendet, wobei es dem Fachmann klar ist, dass sich
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das Profil 7 an den Seiten des Fensterflügels seitlich über
die seitliche Stirnseite (Figur 2) und im Sturzbereich nach
oben über die obere Stirnseite der Verglasung 5 er-
streckt. Das Profil 7 kann sich aber nicht nur koplanar
zur Frontseite 10 der Scheibe 5 nach unten erstrecken,
sondern kann auch abgewinkelt sich unter die Stirnseite
8 der Scheibe 5 erstrecken, wie dies in den Figuren dar-
gestellt ist. Das Profil wird damit vorzugsweise L-förmig
und weist neben dem aufrechten L-Balken 21 auch einen
liegenden L-Balken 22 auf. Das vorbeschriebene einfa-
chere, nur bandförmige Profil würde dahingegen nur den
aufrechten Balken 21 umfassen. Das bevorzugte L-för-
mige Profil erstreckt sich bevorzugterweise weiter zum
Flügelrahmen hin bis unter das Verbindungselement 6
der Verglasung. Vorzugsweise weist das Profil bei dem
auf der Aussenseite 10 der Scheibe 5 aufliegenden End-
bereich eine Abschrägung 18 auf.
[0012] In Richtung des Pfeiles A von Figur 1 auf die
Scheibe 5, bzw. deren Frontseite gesehen bildet das Pro-
fil 7 einen Rahmen an der Scheibe 5. Dies ist in Figur 3
dargestellt, wobei zur Vereinfachung der Zeichnung nur
die Scheibe 5 und das Profil 7 dargestellt ist, nicht da-
hingegen der Flügelrahmen 2. Das an der Scheibe be-
festigte Profil bildet dabei einen wirksamen Schutz für
die äussere Kante der Verglasung, wobei dieser Schutz
sowohl bei der Herstellung des Flügelrahmens, dessen
Transport als auch für die Verglasung beim fertigen Fen-
ster wirksam ist. Das Profil 7 schützt aber auch Benützer
vor der Glaskante, was insbesondere bei Fenstertüren
wichtig ist. Das Profil 7 ist durch Klebung an der Scheibe
5 befestigt, wobei die Klebestelle vorzugsweise zwi-
schen dem aufrechten Balken 21 und der Frontseite 10
der Scheibe 5 liegt. In den Figuren 4 und 5, in denen das
Profil 7 dargestellt ist, ist entsprechend ein Klebemittel
25 dargestellt, welches den Balken 21 mit der Frontseite
10 verbinden kann. Dieses Klebemittel kann in Form ei-
nes flüssigen Klebemittels aufgetragen sein, bevorzugt
ist aber ein Klebeband, was später noch erläutert wird.
Die Klebung kann auch an der Stirnseite 8 erfolgen, wo-
bei dies die Ausführungsform mit dem L-förmigen Profil
voraussetzt. Diese stirnseitige Klebung kann zusätzlich
oder anstelle der frontseitigen Klebung vorhanden sein.
[0013] Die Figuren 1, 2 und 4, 5 zeigen weiter eine
bevorzugte Ausführungsform des Profils 7, bei welchem
der liegende L-Balken mit einer Dichtlippe 14 versehen
ist, welche den Flügelrahmen 2 beaufschlagt. Im gezeig-
ten Beispiel erfolgt diese Beaufschlagung an der vorste-
henden Nase 32 des Flügelrahmens. Falls eine solche
Nase nicht vorgesehen ist, so kann sich der liegende L-
Balken weiter zum Flügelrahmen hin erstrecken und die-
sen dort beaufschlagen. Die Figuren 1 und 2 zeigen den
Fensterflügel 1 eingebaut in einem Fenster oder einer
Fenstertüre mit dem Blendrahmen 3. Bevorzugterweise
weist nun das Profil 7 einen vom liegenden L-Balken 22
abstehenden Arm 26 (Figur 4) auf, welcher wiederum mit
einer abgewinkelten Dichtlippe 15 versehen ist. Diese
Dichtlippe 15 beaufschlagt bei geschlossenem Fenster-
flügel des Fensters den Blendrahmen 3 und bildet eine

Abdichtung gegenüber diesem.
[0014] Im Brüstungsbereich ist das Fenster mit einem
Wetterschenkel 20 versehen. Im Seiten- und Sturzbe-
reich können keine oder entsprechend anders geformte
Metallprofile oder Profile aus Kompositwerkstoffen oder
einer zusätzlichen Hartholzverschleissschicht des Fen-
sters vorgesehen sein. Vorzugsweise ist nun zwischen
diesen feststehenden Teilen des Fensters und dem Fen-
sterflügel eine Dichtung 40 vorgesehen, welche so an-
geordnet ist, dass sie das Profil 7 beaufschlagt, wobei
dies bevorzugt an der frontseitigen Aussenseite des Pro-
fils 7 erfolgt. Die Profile 20 oder die Verschleissschicht
sind auf herkömmliche Weise am Blendrahmen 3 befe-
stigt.
[0015] Figur 4 zeigt das Profil 7 stirnseitig in vergrös-
serter Darstellung, wobei das Profil in der bevorzugten
L-förmigen Ausführungsform mit beiden Dichtlippen 14
und 15 dargestellt ist, von denen indes auch nur eine
oder keine vorhanden sein könnte. Das Profil ist umlau-
fend um die Glasscheibe 5 vorgesehen, wie dies in Figur
3 dargestellt ist. In den Ecken der Glasscheibe 5 ist das
Profil bevorzugt auf Gehrung geschnitten und z.B. durch
Schweissung, oder Vulkanisation oder Klebung der Pro-
filabschnitte verbunden. Die Profilstücke können in der
Ecke aber auch auf Stoss aneinanderliegen und eben-
falls durch Schweissung, oder Vulkanisation oder Kle-
bung miteinander verbunden sein. In den Figuren 4 und
5 ist ersichtlich, dass ein Klebestreifen 25 am Profil derart
angeordnet ist, dass er an der Innenseite 23 des aufrech-
ten L-Balkens bereits durch Klebung befestigt ist. Die
andere, zur Glasscheibe hinweisende ebenfalls kleben-
de Seite des Klebestreifens 25 ist durch eine abziehbare
Schutzfolie 35 abgedeckt. Erst bei der Aufbringung des
Profils 7 auf die Glasscheibe 5 wird diese Schutzfolie 35
abgezogen. Das Profil 7 ist aus einem Kunststoff-Poly-
merwerkstoff oder einem Elastomerwerkstoff hergestellt,
vorzugsweise extrudiert. Bevorzugterweise wird dabei
ein Werkstoff verwendet, der mindestens einen Polymer-
werkstoff und mindestens einen Elastomerwerkstoff in
Kombination enthält und als thermoplastisches Elasto-
mer (TPE) bekannt ist, insbesondere in der Form eines
thermoplastischen Polyolefins (TPO). Bei diesen Werk-
stoffen sind elastische Polymerketten in thermoplasti-
sches Material eingebunden. So kann z.B. Gummi (Ela-
stomer) und Thermoplast (Kunststoff) zu einem Material
vereinigt sein. Entsprechende Profile werden z.B. von
der Firma pbc Polymerverarbeitungs AG in CH-5012
Schönenwerd, Schweiz, hergestellt, z.B. als Block-Cop-
olymere, insbesondere unter der Bezeichnung pbcOPTI.
Bevorzugterweise besteht das Profil 7 dabei aus einem
einfärbbaren Polymer- und/oder Elastomerwerkstoff,
wozu der genannte bevorzugte Werkstoff gehört, so dass
dem Fensterflügel bzw. der Scheibe 5 ein beliebig ein-
gefärbter Rahmen durch das Profil 7 verliehen werden
kann. Neben dem Schutz der Glaskante und auch der
Glasstirne der Scheibe 5 ergibt sich somit auch eine
wählbare optische Gestaltung des Fensterflügels, wel-
che bei geöffnetem Fensterflügel jedenfalls ersichtlich
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ist. Bei geschlossenem Fensterflügel ist das Profil vor-
zugsweise ebenfalls ersichtlich, da das Fenster gemäss
Figur 1 bevorzugt so ausgestaltet ist, dass das Profil 7
ringsherum zum Fensterinneren über die das Profil be-
aufschlagende Dichtung 40 vorsteht. Weiter bildet in der
bevorzugten Ausführungsform das Profil auch eine um-
laufende Dichtung gegenüber dem Blendrahmen 3 und
dem Flügelfalz mittels der Dichtlippen 15 und 14.
[0016] Die Klebung des Profils an der Scheibe kann
mit einem üblichen Flüssigklebstoff und/oder in Art einer
Vulkanisation mit einem hitzeaktivierbaren Klebstoff er-
folgen. Bei Verwendung eines doppelseitigen Klebeban-
des kann auch dessen eine, dem Profilmaterial zuge-
wandte Seite einen anderen Klebstoff aufweisen als die
der Scheibe zugewandte Seite. So kann z.B. die dem
Profil zugewandte Seite ein hitzeaktivierbarer Klebstoff
sein. Als gut geeignete Klebstoffe können Acrylat-Kleb-
stoffe verwendet werden bzw. doppelseitige Klebebän-
der mit solchen Klebstoffen. Das Profil kann vor dem Auf-
trag des Klebstoffes bzw. Klebebandes durch einen Pri-
mer oder eine CoronaBehandlung vorbereitet werden.
[0017] Die Ausgestaltung des Fensterflügels bzw. des
Fensters gemäss der Erfindung bietet bauphysikalische
Vorteile betreffend Wärmeleitung und Schallschutz und
Dichtigkeit gegenüber klassischen Fensterkonstruktio-
nen mit Abdeckungen durch Aluminiumprofile. Das Profil
bietet zudem einen UV-Schutz für die Glasverbindung 6.

Patentansprüche

1. Fensterflügel (1) mit einem Flügelrahmen (2) und
einer Mehrfach-Verglasung (4,5,6), deren Aussen-
scheibe (5) vor dem Flügelrahmen angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Aussen-
scheibe (5) im wesentlichen um deren ganzen Rand
umlaufend ein den Rand der Aussenscheibe front-
seitig abdeckendes Profil (7) durch ein Klebmittel
(25) an der Aussenscheibe (5) befestigt ist.

2. Fensterflügel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Profil (7) unter die Stirnseite
(8) der Aussenscheibe (5) erstreckt.

3. Fensterflügel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Profil (7) durch Klebung
an der Frontseite (10) der Aussenscheibe und/oder
an der Stirnseite (8) der Aussenscheibe befestigt ist.

4. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich das Profil (7) un-
ter die Verbindung (6) der Mehrfach-Verglasung er-
streckt.

5. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Profil eine den
Flügelrahmen (2, 32) beaufschlagende Dichtlippe
(14) aufweist.

6. Fensterflügel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtlippe (14) eine umgeschla-
gene Dichtlippe ist.

7. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Profil eine den
Flügelrahmen (2) nicht kontaktierende, von diesem
weg weisende zweite Dichtlippe (15) aufweist.

8. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Profil (7) eine
sich koplanar zur Fläche (10) der Aussenscheibe (5)
erstreckende und über diese hinausragende Nase
(17) sowie einen auf der Fläche (10) liegenden ab-
geschrägten Endbereich (18) aufweist.

9. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Profil aus einem
Kunststoffwerkstoff oder einem Elastomerwerkstoff
oder aus einer Kombination solcher Werkstoffe be-
steht.

10. Fensterflügel nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Profil aus einem thermoplasti-
schen Elastomer und insbesondere aus einem ther-
moplastischen Polyolefin besteht.

11. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Profil aus ei-
nem einfärbbaren Polymerwerkstoff besteht.

12. Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mehrfach-Ver-
glasung (4,5,6) am Flügelrahmen durch ein Klebmit-
tel (33) befestigt ist.

13. Fensterflügel nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klebung zwischen der Aussen-
fläche der Innenscheibe (4) der Mehrfach-Vergla-
sung und dem Flügelrahmen (2) erfolgt, wobei dieser
insbesondere aus Holz besteht.

14. Fenster oder Fenstertüre mit mindestens einem
Fensterflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 13.

15. Fenster oder Fenstertüre nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass an dessen Blendrah-
men (3) ein Metallprofil (20) angeordnet ist, das eine
bei geschlossenem Fenster die Aussenseite des
Profils (7) beaufschlagende Dichtung (40) aufweist.

Claims

1. Window sash (1) having a sash (1) and a multiple
glazing (4, 5, 6) which outer pane (5) is arranged in
front of the sash, characterized in that a profile (7)
frontally covering the border of the outer pane and
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running essentially around the whole border is fixed
to the outer pane (5) by an adhesive (25).

2. Window sash according to claim 1, characterized
in that the profile (7) extends over the narrow side
(8) of the outer glazing (5).

3. Window sash according to claim 1 or 2, character-
ized in that the profile (7) is fixed by the adhesive
to the front (10) of the outer glazing and/or to the
narrow side (8) of the outer glazing.

4. Window sash according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the profile (7) extends over the
bond (6) of the multiple glazing.

5. Window sash according to one of claims 1 to 4, char-
acterized in that the profile is provided with a seal-
ing lip (14) that acts upon the sash (2, 32).

6. Window sash according to claim 5, characterized
in that the sealing lip (14) is a folded sealing lip.

7. Window sash according to one of claims 1 to 6, char-
acterized in that the profile is provided with a sec-
ond sealing lip (15) pointing away from the sash (2).

8. Window sash according to one of claims 1 to 7, char-
acterized in that the profile (7) is provided with a
nose (17) that extends coplanarily to and protrudes
over the front (10) of the outer glazing (5).

9. Window sash according to one of claims 1 to 8, char-
acterized in that the profile is made of a plastic ma-
terial or is made of an elastomer or is made of a
combination of such materials.

10. Window sash according to claim 9, characterized
in that the profile is made of a thermoplastic elas-
tomer and in particular is made of a thermoplastic
polyolefin.

11. Window sash according to one of claims 9 or 10,
characterized in that the profile is made of a col-
ourable polymer.

12. Window sash according to one of claims 1 to 11,
characterized in that the multiple glazing (4, 5, 6)
is fixed to the sash by an adhesive (33).

13. Window sash according to claim 12, characterized
in that the adhesive bond is provided between the
outer side of the inner pane (4) of the multiple glazing
and the sash (2), which is in particular a sash made
of wood.

14. Window or window door with at least one window
sash according to one of claims 1 to 13.

15. Window or window door according to claim 14, char-
acterized in that a metal profile (20) is provided on
its blind frame (3) which is provided with a seal (40)
that acts upon the outside of the profile (7) when the
window is closed.

Revendications

1. Vantail (1) avec un cadre de vantail (2) et un vitrage
multiple (4, 5, 6) dont la vitre extérieure (5) est dis-
posée devant le cadre de vantail, caractérisé en ce
que sur la vitre extérieure (5), substantiellement en
suivant tout le bord de celle-ci, un profilé (7), recou-
vrant le bord de la vitre extérieure sur le côté avant,
est fixé à la vitre extérieure (5) par des moyens ad-
hésifs (25).

2. Vantail selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le profilé (7) s’étend sous le côté frontal (8) de
la vitre extérieure (5).

3. Vantail selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le profilé (7) est fixé par collage au côté
avant (10) de la vitre extérieure et/ou au côté frontal
(8) de la vitre extérieure.

4. Vantail selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que le profilé (7) s’étend
sous la liaison (6) du vitrage multiple.

5. Vantail selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le profilé présente une
lèvre d’étanchéité (14) s’appuyant sur le cadre de
vantail (2, 32).

6. Vantail selon la revendication 5, caractérisé en ce
que la lèvre d’étanchéité (14) est une lèvre d’étan-
chéité rabattue.

7. Vantail selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que le profilé présente une
deuxième lèvre d’étanchéité (15) qui ne touche pas
le cadre de vantail (2) et est détournée de celui-ci.

8. Vantail selon l’une quelconque des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que le profilé (7) présente
un talon (17) s’étendant de façon coplanaire à la sur-
face (10) de la vitre extérieure (5) et dépassant de
celle-ci ainsi qu’une zone d’extrémité chanfreinée
(18) reposant sur la surface (10).

9. Vantail selon l’une quelconque des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que le profilé se compose
d’un matériau de matière plastique ou d’un matériau
élastomère ou d’une combinaison de ces matériaux.

10. Vantail selon la revendication 9, caractérisé en ce
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que le profilé se compose d’un élastomère thermo-
plastique et en particulier d’une polyoléfine thermo-
plastique.

11. Vantail selon l’une quelconque des revendications
9 ou 10, caractérisé en ce que le profilé se compose
d’un matériau polymère pouvant être coloré.

12. Vantail selon l’une quelconque des revendications
1 à 11, caractérisé en ce que le vitrage multiple (4,
5, 6) est fixé au cadre de vantail par des moyens
adhésifs (33).

13. Vantail selon la revendication 12, caractérisé en ce
que le collage s’effectue entre la surface extérieure
de la vitre intérieure (4) du vitrage multiple et le cadre
de vantail (2), celui-ci étant en particulier composé
de bois.

14. Fenêtre ou porte-fenêtre comportant au moins un
vantail selon l’une quelconque des revendications 1
à 13.

15. Fenêtre ou porte-fenêtre selon la revendication 14,
caractérisée en ce que sur son dormant (3), un
profilé métallique (20) est disposé, qui présente un
joint d’étanchéité (40) s’appuyant sur le côté exté-
rieur du profilé (7) lorsque la fenêtre est fermée.
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